
Protokoll der FVV vom 24. April 2007

0. Begrüßung

• Mario Wündsch eröffnet die FVV und stellt die Tagesordnung vor:

– 1. Formalia

– 2. Berichte

– 3. Entlastung

– 4. Berichte der AGs

– 5. Neuwahlen

– 6. Sonstiges

1. Formalia

• Die Beschlussfähigkeit wird mit über 50 Studenten festgestellt.

• Mario Wündsch und Felix Schäfer stellen sich als Sitzungsleiter zur Wahl. Sie werden einstimmig
gewählt.

• Fabian Schlenz und Sascha Kwiatkowski werden einmütig zuProtokollanten gewählt.

• Die Tagesordnung wird einmütig von der FVV angenommen.

• Zusätzlich wird einstimmig abgestimmt, Hans Decker als Gast als nächsten TOP einzufügen.

Gast: Hans Decker

• Es wird vom FB angeregt, einëAuslands-AGßu gründen, die einen größeren Anreiz darstellen
soll, an Austausch-Programmen wie Erasmus teilzunehmen. Zusätzlich könnte man den Erasmus-
Teilnehmern aus anderen Ländern ein paar Fachschaftis alsBetreuer zur Seite stellen.

• Hans Decker erklärt sich bereit, die Einladung zu regelm¨aßigen Treffen zu übernehmen, es soll aber
auf jeden Fall eine studentische AG werden.

2. Berichte (FSR, LuSt, FBR)

Der FSR

Benjamin Titz berichtet über den FSR.

• Aktivitäten

– LAN-Party der Party-AG (mangels Anmeldungen leider ausgefallen)

– Karaoke-Abend

– Grillsaison

• Aktionen
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– Probleme mit dem ZfS

* Offizielles Schreiben an das Dekanat, Senats-LuSt, ZfS und das zuständige Dezernat

* Es gab einen Aprilscherz zur ZfS-Situation

* Es gab vor Kurzem einen Raumwechsel im ZfS

– Digitaler Schrank

– Verwendung von Studiengebühren

– Parkplatzsituation in der Klausurphase

– Gespräch mit Lehrenden mit Verbesserungsvorschlägen

– Projektmanagements-Seminar

• Geplante Aktionen

– HOP und LGV

– Englischkurs

– Munchkin-Turnier am nächsten Freitag

LuSt

• Die Entwürfe der Studienordnungen für Bachelor und Master wurden erneut zur Akkreditierungs-
kommission geschickt.

• Die LuSt braucht noch neue Vertreter.

FBR

• Auch im FBR waren die Planungen für Bachelor und Master sowie die Verwendung von Studien-
gebühren die Hauptthemen des letzten Semesters.

• Am Fachbereich wurden Studiengebühren u.a. für folgende Projekte ausgegeben:

– Mehr Geld für Tutoren (dafür müssen diese u.a. auch Lernräume betreuen)

– Insgesamt wurden 30 neue Lernräume wurden geschaffen, welche auch reserviert werden können.

3. Entlastung (FSR und FinRef)

Entlastung der Finanzreferenten

Bericht der Finanzreferenten

• Bisherige FinRefs waren Benjamin Schwertfeger und Tim Terlohr.

• Die Gesamteinnahmen betrugen 8964,82 Euro, die Ausgaben beliefen sich auf 6230,40 Euro.

• Stand der Kasse im April 2006: 2435,27 Euro; im April 2007: 5151,69 Euro.

Bericht der Kassenprüfer

• Prüfer: Karl Becker und Timo Stöcker

• Die Kontostände stimmen mit den Büchern überein.

• Verbesserungsvorschlag der Prüfer: Es sollte ein Beschlussbuch geführt werden, um bewilligte Aus-
gaben ohne mühsames Durchsuchen der Protokolle nachvollziehen zu können.
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Entlastung der Finanzreferenten

• Es wird beantragt, die beiden FinRefs zu entlasten. Die Abstimmung endet mit 54:0:1.

Entlastung des FSRs

• Es wird der Antrag gestellt, den alten FSR zu entlasten. DieAbstimmung endet mit 52:0:3.

4. Berichte der AGs

Retrogaming-AG

• Die Retrogaming-AG beschäftigt sich mit dem Sammeln von alter Rechentechnik.

• Sie war zusammen mit anderen Vereinen auf der Hobbytronic vertreten.

• Es ist geplant, ein Point&Click-Adventure zur nächsten O-Phase zu programmieren.

• Zudem wurde angedacht, beim nächsten Campusfest und Campuslauf durch das Aufstellen von alten
Spielkonsolen auf die AG aufmerksam zu machen.

• Im Moment findet ein Treffen pro Woche statt: Jeweils Montags ab 18 Uhr im Fachschaftsflur.

KIF

• KIF steht für ”Konferenz der Informatikfachschaften”, einem Treffen von Informatikstudenten aus
dem gesamten deutschsprachigen Raum.

• Die nächste KIF findet vom 16. bis 20.5.2007 in Karlsruhe statt.

• Bei Interesse besteht noch die Möglichkeit, sich anzumelden (im Wiki).

goes2work

• Die goes2work-AG ist seit dem Wintersemester 2006/2007 aktiv.

• Es wurde bereits ein Finanzseminar für interessierte Studenten organisiert.

• Geplante Projekte umfassen:

– Verschiedene Exkursionen (u.a. zu IBM, HP, Sun),

– Kontakte zu verschiedenen Firmen wie Accenture,

– Messen wie RealITy sowie

– ein Bewerbertraining für angehende Absolventen.

• Es werden noch Mitglieder gesucht.

• Ein Treffen findet regelmäßig Donnerstags um 9 Uhr im CZI statt.

Schrank-AG

• Die Schrank-AG kümmert sich um die Bereitstellung von Pr¨ufungsprotokollen.

• Seit Februar ist der digitale Schrank im CZI verfügbar, andem es rund um die Uhr möglich ist,
Protokolle zu drucken. Es haben sich bereits 70 Studenten angemeldet.

• Druckquota ist im FSR-Büro für 3 Cent pro Seite erhältlich.

• Die Schrank-AG freut ich über jedes eingesendete Protokoll (schrank@fsinfo.cs.uni-dortmund.de).

• Dennoch soll auch der änaloge Schrank”weiterhin aktiv bestehen bleiben.
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The BusyBeaver

• Der BusyBeaver ist das offizielle Veröffentlichungsorgan des Fachbereichs Informatik.

• Er erscheint seit über 30 Jahren.

• In ihm erscheinen einige regelmäßige Berichte, wie z.B. FVV-Protokolle und LLP-Ergebnisse.

• Die aktuelle Ausgabe hat die Nummer 105, dies ist die zweiteAusgabe im neuen Design.

• Bisherige feste Mitglieder waren Anke Arndt, Jens Bürger, Fabian Schlenz sowie Mario Wündsch.

• Freie Mitarbeiter waren u.a. Michael Hesse, Dominik Kopczynski und Stefan Zelazny.

• Immer gesucht werden Artikel, Artikelvorschläge, Feedback oder auch neue Mitarbeiter.

• Die Planung für den nächsten BusyBeaver 106 startet demnächst.

• Kontaktaufnahme ist möglich über E-Mail (fsinfo-thebusybeaver@lists.cs.uni-dortmund.de),das Wi-
ki oder den Briefkasten im CZI.

O-Phase

• Das Motto der nächsten O-Phase lautet ”Blues Brothers 2048”.

• Die nächste O-Phase findet statt vom 8.10. bis zum 12.20.

• Die nächste Teamerfahrt findet statt in der Zeit vom 17.9. bis zum 20.9.

• Studenten, die gerne als Teamer teilnehmen wollen, werdengebeten, sich unter fsinfo.cs.uni-dortmund.de/ophase
anzumelden.

• Ein erstes Treffen findet speziell für ”neue”Teamer am 12.6. um 14 Uhr im CZI statt.

• Das aktuelle Dreigestirn besteht aus Dominik Kopczynski,Christine Yvonne Bergemann und David
Kampmann.

Elektronik-AG

• Die E-AG hat einen eigenen Raum im Flachbereich 2, Raum E03.Ein Termin für dieses Semester
steht noch nicht fest.

• Aktuelle Projekte umfassen

– eine Pulsmessung über einen Microcontroller sowie

– die Zeitmessung beim Seifenkistenrennen zum Campusfest.

• Kontakt kann über das Wiki, die Mailingliste (fsinfo-eag@lists.cs.uni-dortmund.de), sowie über
daniel.fuchs@uni-dortmund.de aufgenommen werden.

Programmier-AG

• Die Programmier-AG trifft sich an jedem ersten Montag im Monat um 18 Uhr im CZI.

• Projekte:

– AnfängerkursÖbjektorientierte Programmierung in Java”

– 4 games

– H-Bahn-Tycoon

– Virtuelle OH14
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• Neue Mitglieder und Ideen werden gerne gesehen.

• Kontakt kann über das Wiki, die Mailingliste (programmier-ag@lists.cs.uni-dortmund.de) oder ein
Forum (fsinfo.cs.uni-dortmund.de/programmier-ag) aufgenommen werden.

Party-AG

• Die von der Party-AG organisierte Weihnachtsfeier war sehr erfolgreich.

• Die geplante LAN-Party musste leider abgesagt werden, da keine Anmeldungen stattgefunden haben.

• Neue Projekte umfassen ein Fachschaftsgrillen und die Unterstützung der O-Phase (besonders im
Bereich der O-Phasen-Party).

5. Neuwahlen (FSR, Kassenprüfer, BusyBeaver)

FSR

Wahlmodus

Da es Stimmen gegen eine Blockwahl gab, wurde eine Einzelwahl abgehalten. Eine Abstimmung, ob die
Wahl geheim stattfinden soll, wurde mit 15 Pro- und 28 Kontrastimmen bei 9 Enthaltungen entschieden.
Daher fand eine öffentliche Einzelwahl statt.

Kandidatenliste und Ergebnisse

Kandidat Stimmen dafür Stimmen dagegen Enthaltungen
Lutz Krumme 46 0 7
Tim Terlohr 45 0 8
Anke Arndt 46 1 6
Dino Kussy 48 0 5
Ramin Roham-Pour 50 0 3
Markus Matz 41 1 11
Dominik Kopczynski 50 0 3
Mark Brockmann 46 0 7
Jan Beisenkamp 39 0 14
Dennis Spyra 40 0 13
David Kampmann 44 0 9
Stefan Zelazny 46 2 5
Daniel Fuchs 44 0 9
Sascha Kwiatkowski 50 1 2
Fabian Schlenz 42 0 11
Christine Yvonne Bergemann 33 3 17
Benjamin Titz 49 0 4
Mario Wündsch 46 2 5
Felix Schäfer 51 0 2
Michael Hesse 50 0 3

Alle Kandidaten wurden in den FSR gewählt und nahmen die Wahl an.
Benjamin Schwertfeger und Dave Kliczbor bekamen für ihr langjähriges Engagement im Fachschaftsrat

einen Abschied mit Standing Ovations.
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Kassenprüfer

Als Kandidaten für den Posten der Kassenprüfer stellten sich Timo Stöcker und Tobias Steinrücken zur
Wahl. Es fand eine öffentliche Blockwahl statt, durch die die beiden Kandidaten mit 49:0:3 gewählt wurden.
Sie nahmen die Wahl an.

BusyBeaver-Redaktion

Anke Arndt, Jens Bürger und Michael Hesse kandidierten für die Wahl in die neue BusyBeaver-Redaktion.
Sie wurden durch eine öffentliche Blockwahl mit 49:0:3 Stimmen gewählt und nahmen die Wahl an.

6. Sonstiges

Zustand des Pavillon 6

• Dieser Punkt wurde als TOP-Vorschlag eingereicht. Da es hierzu jedoch keine wirkliche Diskussi-
onsmöglichkeit gibt, wurde es in den TOP SSonstiges”veschoben.

• Generell wurde bemängelt, dass der Pav6 in einem sehr schlchten Zustand ist (so wachsen dort z.B.
an einigen Stellen inzwischen recht große Schimmelpilzkolonien).

• Dem Dekanat zufolge sollen die Bereichsbibliothek sowie zwei der Lernräume im Pavillon 6 demnächst
renoviert werden.

• Eine Anfrage beim zuständigen Dezernat 6 ergab, dass dieses nur aktiv werden kann, wenn ihm eine
detaillierte Mängelliste vorgelegt wird.

• Diese Liste wird von Michael Hesse erstellt; Hinweise auf weitere Mängel daher bitte an michael.hesse@uni-
dortmund.de schicken.

Alarmanlagen für Beamer in den PG-Pools

• Es wurde angemerkt, dass die Bewegungsmelder,die an den Beamern in den PG-Räumen des Informatik-
Neubaus in der Otto-Hahn-Straße 14 hängen, viel zu empfindlich sind. Schon das Schließen einer
Tür führt dazu, dass diese Piepen - mit der Folge, dass das Piepen zum Einen seinen Sinn verliert, da
es eh von jedem ignoriert wird, und zum Anderen auch sehr nervt.

• Der FSR wird sich dieses Themas annehmen und versuchen, etwas an dieser Situation zu verbessern.

Die Sitzungsleiter schließen die Sitzung.
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